Volleyball – BZK Herren: Schlusslicht schlägt Tabellenführer

Damit hatten wohl die kühnsten Optimisten nicht gerechnet, was in Aue abging Meister Thalheim reiste als Favorit an und hatte scheinbar von den drei Spitzen-mannschaften die leichteste Aufgabe zu lösen, denn die Spielgemeinschaft Aue-Schneeberg hatte nach den Anfangserfolgen keinen Sieg mehr und Erla ist Schlusslicht der Bezirksklasse. So musste man schon staunen ,wie das Schluss-licht gegen Aue-Schneeberg aufspielte und einen 2:0 Sieg einfuhr. Auch gegen  Thalheim kamen die Kreisstädter nicht um eine Niederlage herum. Sie müssen nun auf den letzten Spieltag hoffen, um ihre Bilanz noch zu verbessern. Dann der Letzte gegen den Erste der Tabelle. Im ersten Satz setzte Thalheim noch die Akzente, doch dann liefen die Eisenwerker zur Hochform auf und vollbrachten die Sensation mit einem 2:1 Sieg über den amtierenden Meister.

VSG Aue – Schneeberg
 I
:
SV Eisen Erla I


0 : 2


„

„

:
SV Tanne Thalheim I
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SV Eisen Erla I
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In der zweiten Gruppe war Antonsthal I der Favorit und wurde dieser Rolle mit zwei klaren Siegen auch gerecht. Auch ein 6-Punktevorsprung (6:12) von Zschopau irritierte den Vizemeister nicht, bei 15:15 war man wieder dran und hatte das Spiel im Griff. Spannender das Spiel Zschopau gegen Schlettau. Im offenen Schlagabtausch verbuchte jede Mannschaft einen Satzgewinn, der dritte musste es bringen. Hier führte Zschopau mit 22 zu 16 und es schien alles klar, doch Schlettau bäumte sich auf und machte acht Punkte und hatte Satzball bei 24:23. Im „Normalfall“ gewinnt der Aufholende, doch Schlettau vergab diese Möglichkeit und Zschopau  gewann dieses wichtige Spiel.

TSV Zschopau I
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TSV Schlettau 1864
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SV Antonsthal I
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Die dritte Begegnung war wohl die ausgeglichenste. Wildenau – Gornsdorf – Zwönitz. Hier gab es keinen echten Favoriten – Wildenau durch das Heimspiel vielleicht mit leichten Vorteil. Das zeigte sich auch im ersten Spiel gegen Gornsdorf. Ehe der Aufsteiger sich warmgespielt hatte, war das Spiel schon zuende. Wildenau nahm den Schwung gleich mit ins Spiel gegen Zwönitz und holte auch den erste Satz, doch Zwönitz hatte noch eine Rechnung aus der letzten Saison offen. Dort bracht die Niederlage gegen die Schwarzenberger den Zwönitzern nur den 4. Platz in der Endabrechnung. So legten sie sich voll ins Zeug und gewannen den zweiten und den dritten Satz sogar relativ sicher. Logisch schien, dass Zwönitz jetzt die Gelegenheit nutzt und durch einen Sieg über Gornsdorf weiter Boden gut macht in der Tabelle. Im Anfang sah es nach dem ersten Satz auch so aus (25:17). Doch der Neuling wendete das Blatt noch und gewann die restlichen zwei Sätze. Somit kam es zum seltenen Ausgang eines Punktspielabends, dass jede Mannschaft ein Spiel gewinnt und verliert.
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Zwönitzer HSV I
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Zwönitzer HSV I
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TSV Gornsdorf 

1 : 2

Spielergebnisse und Tabelle:  www.volleyballsportkreiserzgebirge.de
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